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jamen Antheil an dem Exworbenen, verurteilte Denjenigen zum Tode, der dem Zürften
die Treue bräche, während der Treubruch des Fiürften und Stammeshauptes mit Fluch
belegt wurde. Diejer Blutvertvag legte den fejten Grimdftein der ungarischen Berfaffung,
legte da8 eigentliche Fundament des einft mit Waffen zu erringenden freien Ungarlandes,

Über das Öyzantinijche Reich herrichte damals Kaifer Leo VL, der 886 den Thron
bejtiegen hatte. Er war es, der die in Etelköz in der Nachbarfchaft der Bulgaren ange-
fiedelten Magyaren gegen den Bulgarenfürften Simeon, der ihm das Neich verwüftete,
zu Hilfe vief. Die leichte ungarifche Neiterei jeßte auf griechifchen Striegsschiffen über die
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Denkmäler aus der Zeit der Völkerwanderung.

Donau, jchlug unter Führung eines Sohnes AÄrpadz die Bulgaren in drei Schlachten,
Ihloß den Fürften Simeon in die Feltung Driftra (das heutige Silifteia) ein und ehrte
dann, veich mit Beute beladen md viele bulgarische Gefangene mit fich jchleppend, in ihre
Niederlafjungen in Etelköz zuriick, Dies war der erite Kriegszug der Magyarenin Europa,
der eine neue Wanderung derjelben zur Folge hatte.

Der gedemüthigte Simeon hatte nämlich, während ex einerfeits den Kaifer Leo
durch Friedensunterhandlungen entwaffnete, zugleich mit den Petjchenegen, den alten
Feinden der Magyaren, ein Bindnif gejchloffen, um Nache an den Lebteren zu üben,
Bulgaren und Petjchenegen brachen vereint, von Süden md Dften her, unerwartet in
Etelföz ein, während ein großer Theil der ungarifchen Kriegsmacht in der Ferne
herumfchwärmte. Die Feinde hauften unbarmberzig, plünderten und mordeten.


